
 
 
KAB lehnt die geplante Werksschließung bei der Conti Hannover ab 
 
Zur beabsichtigten Schließung des Conti-Werkes in Hannover-Stöcken sagt die Ka-

tholische Arbeitnehmer Bewegung (KAB), Bezirksverband Hannover/Hildesheim  

der Belegschaft ihre volle Solidarität zu. 

Mit der Belegschaft protestiert die KAB auf das Schärfste gegen die geplante 

Schließung der Conti-Werke in Hannover und in Frankreich. 

Es kommt der Verdacht auf, dass es hier nicht nur um eine finanzielle Notlage der Conti 

geht, sondern dass möglicherweise die Produktion an einen anderen, billigeren Standort 

verlegt werden soll.  

Wir werten dieses Vorgehen als einen Angriff auf die Lebensbedingungen der hier beschäf-

tigten Arbeitnehmer und ihrer Familien. Die Conti will sich offenbar aus ihrer Verantwor-

tung für die Lebensqualität in der Region Hannover stehlen. 

In dieser Situation sagen wir der Conti-Belegschaft unsere uneingeschränkte Solidarität zu.  

Auch wenn ein noch so guter Sozialplan vorgelegt werden sollte, bedeutet die geplante 

Werksschließung auf jeden Fall den Verlust einer großen Zahl von Arbeitsplätzen. 

Wir appellieren an die Unternehmensleitung und die Unternehmenseigner, ihrer im Grund-

gesetz festgeschriebenen sozialen Verpflichtung gegenüber ihren Beschäftigten nachzu-

kommen, und so ihren Anteil an der Sicherung des Wirtschaftsstandortes Deutschland, be-

sonders in der Region zu leisten.  
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